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191/J A n fra g e 

der Abgeordneten F 1 ö t t 1 ~ Dipl.-Ing. Dr. Oskar W e i h s , 

B rau n eis ~ Hol z f ein d und Genossen. 

an den J3undesminister für soziale Verwaltung, 

betreffend die Vorlage eines Gesetzentwurfes über den Strahlenschutz. 

-.-.-&-.-

Den unterzeichneten Abgeordneten ist bekannt~ dass das Bundesministerium 

für soziale Ve,nval tung den Entwurf eines Strahlenschutzgesetzes ausgearbeitet 

und auch dem Ministerrat vorgelegt hat~ dieser jedoch dem Entwurf die Zu­

stimmung versagte 9 sodass sich der Nationalrat noch nicht mit der gesetzlichen 

Regelung dieser Materie beschäftigen kann. 

Die Erkenntnisse der Wissenschaft beweisen die Notwendigkeit der 

Schaffung eines Strahlenschutzgesetzes. Zu der schon immer vorhanden gewes2nen 

Einwirkung der natürlichen ionisierenden Strahlen auf den Menschen kommt ih-
f 

folge der raschen Entwicklung der atomphysikalischen Technik eine. ständig 

steig3nde Einwirkung künstlicher Strahler:., denen manchen Personengruppen be­

sonders stark 8usg,esetzt sind. Dies kann zu schweren körperlichen Folgen führen, 

weshalb ein gesetzlicher Schutz der Menschen vor diesen GefahrenqlUellen unbe­

dingt ~otwendig ist. 

Der Verfassungsgerichtshof stellte in einem Erkenntnis fest~ dass die Mass­

nahmen des Strahlenschutzes unter den J3egriff "Volksgesundheit" fallen. Der 

Buna. ist daher' zur Gesetzgebung auf diesem Gebie t befugt; das Bunde sministerium 

für soziale Verwal tung als dafür' zuständige Behörde ist für die Ausarbeitung 

eines Gesetzentwurfes verantwortlich. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Her~n Bundesminister 

für soziale Verwal tung die nachstehende 

Anfrage: 

Ist der Herr Bl1ndesminister bereit, dem Hohen Haus bekanntzugeben, aus 

vJBlchem Grund die Vorlage des Geset~entwL1rfes an den Nationalrat nicht zustande 

kam und w:mn mit der Übermittlung des Entwurfes an den Nationalrat Zl1 rechnen 

ist? 
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